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RATGEBER

Medizin Traumdeutung
Abnormaler Schlaf

/c/z /zaZze seif efwa (irez Mozzafézz
eizzerz (3fe72orz?zaZen Sc/zZa/ frei

Tag: Wz'e eine Sc/zwdc/ze Zzommf

pZöfzZz'c/z der Sc/zZa/ üfrer mic/z,
so dass z'e/z mz'c/z zzz'etZerZegerz

muss. 7c/z frizz SO /a/zre aZf, wo/z-
zze sez'Z Zzurzem au/ efwa iSOO m
Hö/ze und zze/zzzze /'edezz Moz'ge«
ez'neHerzfa&Zeffe. DerßZzzZzZracZz

zezzr uor meinem Wo/znorfs-
zeecZzseZ in OrcZzzizzzg.

Es ist nicht leicht, sich auf-

grund Ihrer kurzen Ausführungen
eine klare Meinung zu bilden und
daraus die entsprechenden Emp-
fehlungen abzuleiten. Fällt die
verstärkte Ermüdbarkeit und das

damit verbundene Schlafbedürf-
nis tagsüber zeitlich mit dem Orts-
Wechsel auf 1800 m ü.M. zusam-

men, denke ich in erster Linie an
eine Anpassungsstörung an die

ungewohnte Höhe. Diese Erfah-

rung wird auch von vielen jünge-
ren Leuten geteilt und hat unter
anderem mit der Sauerstoffver-

dünnung in den Bergen zu tun.
Diese führt anfänglich zu einer
Verminderung der körperlichen
Leistungsfähigkeit. Bei einem län-

geren Höhenaufenthalt werden
aber zusätzlich rote Blutkörper-
chen gebildet, die mehr Sauerstoff
zu den Körperzellen transportie-
ren können und damit die Lei-
stungsfähigkeit verbessern. Las-

sen Sie auf jeden Fall nochmals
Ihr Blut kontrollieren, denn ein
vorbestehender Mangel wirkt
sich in dieser Situation doppelt
nachteilig aus.

Dr. med. Defer Ko/zZer

Eine Traumtrilogie
1. Traum: Jc/z /and ez'zzezz «Mer-
cedes» o/zzze Besz'fzer, Zz'ess z'/zrz

afrer am Sfrassezzrarzd sfe/zen

und frenüfzfe z'Zzrz zzz'c/zf. Ezzzes

Tages woZZfe z'c/z mit i/zm /a/zre«,
er war au//aZZe«d gep/Zegf und
se/zr saufrer. Der Tac/zomefer
zez'gfe 91 000 fem. Biner meiner
Be/zazzzzfezz sagfe mir im Tratzm,
er Zzäffe dezzseZ&erz Wdgezz ge-
Zza&f und wäre damif üher
1J0 000 ftm ge/a/zren, o/zne dass
das FaZzrzeug Zzäffe reparz'erf
werden müssen.
Der Träumer, Herr W., besitzt sei-

ber kein Auto, der Traum ist dem-
nach keine etwas abgeänderte Re-

portage aus seinem Alltag. Was

bedeutet der Besitz eines Autos?
Das Auto ist eine Energiemaschi-
ne, mit welcher man nach Belie-
ben grosse und kleine Distanzen
mit Leichtigkeit überwinden
kann. Es ist Symbol einer kon-
zentrierten Energie, hier im be-
sonderen einer zuverlässigen
Energiequelle. Der Kilometer-
zähler zeigt zwar bereits einen
Stand von 91000 km, aber ein

kompetenter Mann sagt, dass der

Wagen ohne Reparaturen bis
130000 km gefahren werden
kann. Herr W. ist 72 Jahre alt, es

geht ihm gut, er betreut verschie-
dene ältere Menschen. Aus sei-

nem Innern, dem «Unbewus-
sten», wird auf eine noch be-
trächtliche Energiereserve in ihm
hingewiesen. Auf eine solch deut-
liehe Meldung aus der Tiefe der
Persönlichkeit kann man sich ver-
lassen. Voraussetzung ist aller-
dings, dass das Energieangebot

sinngemäss genutzt wird. Darauf
weist die Fortsetzung des Traums
hin:
Imme?; wezzzz z'c/z mz'f dzesem

Fa/zrzeug /u/zr, Zzäffe z'c/z MüZze,
das Sfeuezrad zu ezrezc/zezz,

z'zzshesozzdez*e desZzaZh, wez'Z zcZz

augegurfef war. SoZazzge der Weg
geradeaus gz'zzg, Zzäffe z'c/z wezzzg
ProhZeme. WöZZfe z'c/z zzacZz

rec/zfs aèfoz'egezz, Zzozzrzfe z'c/z de«
BZzzzfeer zzz'c/zf errez'c/zezz, mez'zze

Arme wäre« zu Zzurz, oder das
Aufo war zu gross /ür mz'c/z. Das
Fa/zre« war üäer/zaupf se/zr ara-

sfreragerad, urad z'c/z /ü/zZfe mz'c/z

gar zzz'c/zf wo/zZ.

Wenn Herr W. im Leben gerade-
aus geht, kommt er gut voran, den
Blinker nach rechts zu betätigen,
gelingt ihm nicht. Es hindern ihn
seine zu kurzen Arme. Hände und
Arme brauchen wir z.B. zum Wer-
ken, um etwas zu gestalten. Er
müsste seine diesbezüglichen
Fähigkeiten entwickeln, um mit
seiner konzentrierten Energie
weiterzukommen, und noch an-
dere unbekannte Wege beschrei-
ten. Es ist etwas zu ändern. Was,
verrät dieser Traum noch nicht.

2. Tzaurra: 7c/z se/ze mz'c/z ez'zz

Bz'Zd zzzz'f Wässcr/arhera maZera,

ez'rae WaZdparfz'e mz'f aussezz
Zoc/zer gruppz'erfezz, gegen z'zzraezz

dz'c/zfer sfe/zeradera Bäumen. Ge-
raau z'zz der Mz'ffe sfra/zZf dz'e /ze/Ze

Sozzne durc/z dz'e BaumZüc/eezz.

Dz'eses Bz'Zd wz'ZZ ic/z au/ ez'rae

Türe zzora mez'zzezzz Büro üher-
fragezz uzzd rae/zme wa/zrsc/zein-
Zz'c/z dz'e Tür uora meinem Büro
mz'f z'zz de« MaZ/zurs. Wa/zrerad
ic/z /Zez'ssig und er/oZgrez'c/z

54 Zeitlupe 1/94



RATGEBER

azEezZe, feemer&e z'c/z, äass zzzzr

ein Pz'zzseZ aö/zazzäez? ge/eozzzzzzezz

z'st. /c/z /azzge azz, zzzez'zze t/tezz-
sz'Zz'ezz zu «zzZersizc/zezz, zzzzä zzzuss

z'zz zier PoZge /esZsZeZ/ezz, äass zzzzY

zzz'c/zZ zzur ezzzer, sozzäezvz wz'eZe

Pz'zzseZ ezzZzzzezzäeZ K/ozzZezz sz'zzä,

PzzzseZ, äz'e zur Vö/Zezzäzzzzg des
Tüz/zz'Zäes izzzez-ZässZz'c/z gezzzesezz

zeürezz. Zuerst ärgere z'c/z mz'c/z,

äazzzz gerate z'c/z z'zz ez'zze Art
z/ozz Verzzeez/tuzzg oder Pazzz'/e

zzzzä erarac/ze. fSz'e/ze aac/z ßz'Zd

z'zz der «Zez'tZupe» 6/93, au/
Sez'te 70.J

Der Wald bedeutet für Herrn W.

etwas Geheimnisvolles, Faszinie-
rendes. Als Kind stellte er sich in
seiner Fantasie Zwerge und Elfen
darin vor. Auch jetzt kommen ihm
solche Erinnerungen, wenn er in
einem Wald spaziert. Der Wald ist
auch Ausdruck für ein grosses,
natürliches, nicht in allem über-
sehbares Wachstum und Leben.
Er ist deshalb auch ein Symbol für
den grossen Bereich des «Unbe-
wussten» in uns. In der Mitte des

Bildes strahlt eine helle Sonne, sie

spendet Wärme und Licht, d.h.
Gefühlswärme und Erkenntnis.
Herr W. betont, dass er seit seiner
Jugend einen starken Drang nach
Wissen, nach mehr Einsichten
hat. Das Licht erscheint im Traum

genau in der Mitte. Er braucht al-
so weder links noch rechts abzu-
biegen, sondern kann seinen Weg
geradeaus gehen. Er kann die
Kraft des Unbewussten auf sich
wirken lassen, und es wird sich et-

was Neues einstellen.
Dieses eindrückliche Bild will er
auf die Türe seines Arbeitszim-
mers malen, also in sein Alltags-
leben umsetzen. Das gelingt ihm
anfänglich, doch dann fehlen ihm
die Pinsel zur Vollendung, und er
erwacht in Panik. Der Beginn zur

Neugestaltung - mit breiten und
feinen Pinselstrichen neue Farben
ins Leben zu bringen - ist in An-
griff genommen, doch dann ent-
fallen ihm die Werkzeuge. Da die-
se grossen, noch brachliegenden
Energien zur Entwicklung drän-

gen, im Moment noch nicht sinn-
voll eingesetzt werden können,
schiessen sie unkontrolliert in
falscher Richtung und führen im
Traum zu Angst und Panik.
Nicht selten erleben wir in der
Praxis solche Reaktionen: Patien-
ten leiden unter Angstzuständen
- zum Teil mit körperlichen
Störungen - und können sich
diese nicht erklären. Es handelt
sich dabei um gleiche Mechanis-

men, nämlich um Stauungen von
Kräften, die zur Verwirklichung
drängen.
Herr W. fand, dass diese Sym-
boldarstellung für ihn zutreffe.
Der Kreis seiner alten Freunde,
von denen verschiedene gestor-
ben sind oder in Altersheimen le-

ben, hat sich verändert und seine

Beziehungen sind eingeschränkt.
Er würde gerne mehr arbeiten und
Neues erfahren, aber er sehe den

Weg noch nicht.
Der zweite Traum zeigt Herrn W.

das mögliche Vorgehen. Aus den
überreichen Möglichkeiten des

natürlich gewachsenen Waldes,
das heisst seiner eigenen inneren
unbewussten Natur, wird diese

Neuentwicklung kommen.

3. Tra«»z: /zz äer Lzz/Z se/ze z'c/z

yz'eZe VögeZ izzzcZ azzäere /Zz'egezzäe

GesZaZZezz. Mz'Z ezzzezzz Zzesozzäe-

rezz GesZeZZ Äazzzz z'c/z azzc/z /Zz'egezz

zzzzä /z'zzäe es zzzzhesc/zrez'ZzZz'c/z

sc/zözz. Doc/z äazzzz zz'e/zezz zzzz'c/z

zzzez'zze sc/zzaez-ezz Sc/zzz/ze zzac/z

zzzzZezz azz/ äz'e Eräe uzzä z'c/z Zzozzz-

zzze zzz'c/zZ zaz'eäer /zoc/z.

Nicht nur mit einem schnellen
Wagen geradeaus fahren, sondern
auch mit einem besonderen Ge-
stell kann sich Herr W. vom Bo-
den ab und zu den Vögeln und den
anderen fliegenden Gestalten em-
porheben. Das unbeschreiblich
schöne Gefühl dauert nur kurz.
Dann wird er durch das Gewicht
seiner Schuhe, mit denen man auf
festem Boden kräftig ausschreiten
kann, wieder auf den Erdboden
heruntergezogen.
Dieser Traum zeigt, wie es für
Herrn W. weitergehen soll: Nach
dem ersten Traum versuchte er
durch das Studium von intellek-
tuellen Büchern eine Lösung sei-

ner Probleme zu finden. Im zwei-
ten und im dritten Traum wird klar
gezeigt, dass er sich nicht in die
Luft erheben soll, sondern mit sei-

nem kräftigen Schuhwerk direkt
auf der Erde weiterkommen kann.
Gleichzeitig soll er auf seine in-
neren Fantasien achten und sie

später als neue Ideen oder neue
Unternehmungen in seinem Le-
ben verwirklichen oder künstle-
risch durch Malen darstellen.
Diese drei Träume waren für
Herrn W. und anfangs auch für
den Interpreten voller ungelöster
Probleme. Durch gemeinsames
Überlegen gelangten wir zu einer
Neubeurteilung der aktuellen Si-
tuation und zum Erkennen eines

Weges.
Besonders im Alter ist aufgrund
der in früheren Jahren gesammel-
ten Erfahrungen ein Hinhören auf
die Meldungen des Unbewussten,
auf die Träume, ein Überdenken
und Erwägen dieser Mitteilungen
sehr wertvoll. So können sich

neue Möglichkeiten und neue
Zielsetzungen ergeben.

Dz: zzzeä. PeZz'x Wzrz
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